
Ein Hoch bestimmt
das Wetter

Von Roland Roth

MMeesssswweerrttee  vvoonn  ggeesstteerrnn:: Tiefste
Temperatur: - 2,5°C, 23.59
Uhr/Vorjahr: - 0,8°C; höchste Tem-
peratur: + 7,6°C, 2.09 Uhr/Vorjahr:
+ 4,1°C

VVoorrhheerrssaaggee  ffüürr  hheeuuttee:: Ein Hoch-
druckgebiet über dem Alpenraum
bestimmt heute und morgen im
Wesentlichen das Wettergesche-
hen im Kreisgebiet. Nach Auflö-
sung von Nebelfeldern oder hoch-
nebelartiger Bewölkung scheint,
wie bereits von Tagesbeginn an in
den nebelfreien Gebieten, zeit-
weise die Sonne, zu der sich im Ta-
gesverlauf vor allem nach Norden
zu auch einige, jedoch harmlose
Wolken gesellen. Der Tag beginnt
mit minus 2 bis minus 8 Grad über-
all frostig, wobei bis in den Vormit-
tag hinein besonders auf Brücken,
an Waldrändern sowie generell auf
Nebenstrecken mit  Straßenglätte
durch überfrierende Nässe und
Reifansatz zu rechnen sein wird. Bis
Mitte Nachmittag steigen die Tem-
peraturen auf plus 1 bis plus 5 Grad.

WWeeiitteerree  AAuussssiicchhtteenn:: Morgen än-
dert sich nur wenig. Allerdings wird
es tagsüber mit plus 4 bis plus 8
Grad wieder etwas milder. Nur
dort, wo sich der Nebel länger hält,
bleibt es entsprechend kälter. In der
Nacht auf Freitag zieht ein weiterer
Tiefausläufer mit Regen, in höhe-
ren Lagen auch mit Schnee über
das Kreisgebiet hinweg. Am Freitag
bessert sich das Wetter wieder. Ob
dies auch der Trend für das kom-
mende Wochenende sein wird,
bleibt jedoch abzuwarten, da sich
die Wettermodelle diesbezüglich
noch uneins sind. 

BBiioo--WWeetttteerr::Kopf-, Muskel- und Nar-
benschmerzen sowie asthmatische
und rheumatische Beschwerden.
Zeitweilig günstige Wetterreize.
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TTaaggeesssspprruucchh:: „Lieber ‘ne gesunde
Verdorbenheit als ‘ne verdorbene
Gesundheit.“ (Sponti-Spruch)
BBiibbeellwwoorrtt:: „Was nützt es einem
Menschen, wenn er die ganze Welt
gewinnt, dabei aber sich selbst ver-
liert und Schaden nimmt?“

(Lukas 9,25)

NNaammeennssttaaggee:: Guido, Hartmut,
Emerentia, Eugen Bolz

Gedenktag: Heute vor 165 Jahren,
am 23. Januar 1843 erhält Jacob
Christoph Rad ein fünf Jahre gülti-
ges österreichisches Privileg auf
seine Erfindung der Würfelzucker-
presse. 

BBaauueerrnnrreeggeell:: „Nebel im Januar
macht ein nasses Frühjahr.“
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Mittwoch, 23. Januar
Kurs lehrt häusliche Pflege
KREIS SIGMARINGEN (sz) - Ein Kurs
für häusliche Krankenpflege beginnt
am 7. Februar und dauert bis zum 11.
März. Treffpunkt ist jeweils Dienstag
und Donnerstag von 19 bis 21 Uhr in
der Sozialstation St. Elisabeth, Überlin-
ger Straße 1,in Pfullendorf. Teilneh-
men kann jeder, der einen Angehöri-
gen pflegt oder sich auf diese Situation
für die Zukunft vorbereiten will. An-
melden kann man sich bei der Sozial-
station Pfullendorf-Ostrach-Wald un-
ter Telefonnummer (07552) 12 12. Die
Pflegekassen erstatten die Seminar-
kosten nach Beendigung des Kurses.

Bareiß hält Sprechstunde
KREIS SIGMARINGEN (sz) - Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Thomas
Bareiß bietet am Mittwoch, 30. Ja-
nuar, in der Zeit von 16.30 bis 18 Uhr
eine Bürgersprechstunde an. Sie fin-
det im Wahlkreisbüro des Abgeord-
neten in der Karlstraße 28 in Sigma-
ringen statt. Telefonische Voranmel-
dung zur Terminvereinbarung bei
Brigitte Miller unter der Telefonnum-
mer (07571) 12053 (vormittags)
wird empfohlen.

„Easy Livin’“ spielen
BAD SCHUSSENRIED (sz) - Nach dem
viel umjubelten, restlos ausverkauften
Comeback im vergangenen Novem-
ber gibt es nun wie versprochen -eine
Neuauflage: „Easy Livin’“ spielen Rock-
groove aus den 60er-, 70er- und 80er -
Jahren amSamstag,19. April, um 20
Uhr im Bierkrugstadel Bad Schussen-
ried. Kartenvorverkauf bei der Wetter-
warte Süd,Telefon (07583) 91010.
Onlinebestellung unter www.wetter-
warte-sued.com.

Sternhimmel beobachten
LAUPHEIM (sz) - Den aktuellen Winter-
sternenhimmel und die astronomi-
schen Ereignisse und Beobachtungs-
möglichkeiten des Jahres 2008 erläu-
tert Herbert Kiesle in einem Vortrag im
Laupheimer Planetarium am heutigen
Mittwoch, 23. Januar, um 20.15 Uhr.
Kartenreservierungen für den Vortrag
können unter Telefon (07392) 91059
erfolgen . Die Beobachtungen in der
Sternwarte können auch ohne Reser-
vierung besucht werden. Die Stern-
warte Laupheim befindet sich beim
Planetarium in der Milchstraße 1 (ehe-
mals Parkweg 44).

Kurz berichtet

KREIS SIGMARINGEN - Das Ministe-
rium für Ländlichen Raum hat die
Förderung der flächendeckenden
Versorgung mit Breitbandinfra-
struktur angekündigt. Zum Ende
des ersten Quartals 2008 können
Gemeinden Anträge auf Bezu-
schussung von Modellprojekten
und Breitbandtrassen stellen.

Von unserer Mitarbeiterin
Vera Romeu

Die Schwäbische Alb ist ein weißer
Fleck auf der Landkarte der Breitband-
infrastruktur: sie ist weder qualitativ
gut noch flächendeckend damit aus-
gestattet. Dies bestätigte  Heiner
Scheffold, Leiter des Referats Grund-
satzfragen Ländlicher Raum im Minis-
terium für Ernährung und Ländlichen
Raum. 

Der Baden-Württembergische Mi-
nisterrat hat zum Jahresende 2007
noch beschlossen, eine Initiative zu

starten, um die Breitbandinfrastruktur
als wichtigen Standortfaktor für die
Wirtschaft im ländlichen Raum zu för-
dern. Diese Lücken zu schließen, erfor-
dert jedoch Summen in Milliarden-
höhe. 

Für 2008 und 2009 werden 20 Mil-
lionen Euro aus Landesmitteln und
eine Million pro Jahr aus Bundesmit-
teln dafür eingesetzt. „Öffentliche
Mittel werden aber nur dort einge-
setzt, wo der Markt die Versorgung
nicht sicher stellt“, erklärt Scheffold die
Bedingungen. Denn ein Großteil der
Breitbanderschließungen müsse in
Anbetracht des geringen zur Verfü-
gung stehenden Etats über den Wett-
bewerb erfolgen. 

„Derzeit werden die Förderrichtli-
nien und Förderausschreibungen im
Ministerium erstellt“, sagt Scheffold
und kündigt an, nach dem ersten
Quartal 2008 könnten die Gemeinden
die Anträge stellen. Die Gemeinden
müssten vorab in einer Marktanalyse
die Versorgung der Haushalte und Un-
ternehmen, die Qualität der Versor-

gung, den örtlichen Bedarf und die
Zahl der Netzbetreiber vor Ort unter-
suchen. Erst dann stelle sich die För-
derwürdigkeit heraus, so Scheffold.
Parallel entstehe auf Landesebene ein
Glasfaseratlas, um zu klären, welche
Glasfaserstrecken vorhanden sind, wo
die Lücken bestehen und ob eine Mit-
benutzung der vorhandenen Glasfa-
serinfrastruktur möglich ist, sagt
Scheffold.

Lücken schließen

Gefördert werden „Modellpro-
jekte, welche sich insbesondere durch
die Anpassungsfähigkeit der Infra-
struktur an neue Entwicklungen aus-
zeichnen und kommunalerseits finan-
ziell unterstützt werden sowie Breit-
bandtrassen, die das Ziel haben, eine
direkte Glasfaserversorgung der Ge-
meinden zu gewährleisten“, heißt es
in den vorliegenden Richtlinien. Auch
die Zuschüsse der Gemeinden an pri-
vate oder kommunale Netzbetreiber
zur Schließung der Wirtschaftlichkeits-

lücken bei Investitionen in leitungsge-
bundene oder funkbasierende Breit-
bandinfrastruktur können gefördert
werden. 

Ein flankierendes Maßnahmenpa-
ket hat der Ministerrat mitbeschlos-
sen. Unter anderem soll im Rahmen ei-
ner Konzeption bei allen Straßen,
wenn eine Baumaßnahme ansteht,
geprüft werden, ob ein Leerrohr ein-
gebaut werden soll. „Auch prüfen wir
derzeit, ob eine Kommune die Breit-
bandinfrastruktur als Erschließungs-
anlage deklarieren könnte und somit
nicht nur bei neuen Bauplätzen son-
dern auch im Bestand die Kosten auf
die Anlieger umlegen dürfte“, sagte
Scheffold. Den Kommunen stehe es
aber frei, dies nicht zu tun.

Um das Ziel  einer möglichst flä-
chendeckend Erschließung mit einer
Breitbandinfrastruktur zu erreichen
und die digitale Kluft zwischen Ver-
dichtungsräumen und ländlichen
Raum zu verringern, werde der Minis-
terrat eine Folgefinanzierung ab dem
Jahr 2010 prüfen.

Kommunikation

Land will Breitbandkabel fördern

OSTRACH-LAUBBACH - Arbeiten
des Grafikers und Holzschneiders
Peter Weydemann, vor allem Zeich-
nungen, sind jetzt im Atelier Laub-
bach zu sehen. Es ist die Vorberei-
tung zur großen Retrospektive, die
in einem Monat im Meßkircher
Schloss eröffnet wird.

Von unserer Mitarbeiterin 
Dorothee L. Schaefer

Die Ausstellung zeigt Arbeiten aus den
Jahren 1986 bis 2006, also einem Zeit-
raum von 20 Jahren. Anschaulich ist
ein Arbeitstisch vor dem großen Gale-
riefenster, auf dem Stechbeitel und
Schnitzmesser, Werkstücke und Far-
ben den Werkprozess beim Holz-
schnitt sinnfällig machen. 

Wichtiger sind hier aber die Zeich-
nungen: die großformatigen Kohlear-
beiten und Ölpastelle mit Landschafts-
motiven und Reiseimpressionen.
Landschaft und Figürliches halten sich
motivisch die Waage, chronologisch
gesehen taucht das Figürliche noch in-
tensiver und nicht so sehr auf den ein-
zelnen Akt oder die Einzelfigur bezo-
gen in den 80er- und 90er-Jahren auf.

Reisen regen den sonst farblich
eher verhaltenen Maler zu geradezu
schwelgerischem Farbgebrauch an.
Die zähere Farbmaterie der Ölpastelle
lässt kräftige Farbwerte nebeneinan-
der erscheinen oder sich zu einer
leuchtenden Masse verbinden wie in
den drei Bildern „Haiti“ von 1986/87.
In den vier Bildern, die in den italieni-
schen Marken zehn Jahre später ent-
standen sind, werden sie zu einer ge-

staltenden Farbkontur, die weniger
die Volumina der Architektur heraus-
hebt, sondern ihre grell beleuchteten
Flächen umschreibt. Starke Farbsig-
nale sendet auch die Ölpastellcollage
„Sommerzeit“ von 1989, in Streifen
geschnitten und mit kleinen Abstän-
den zusammen gefügt.

Farbe und Kohle

Gänzlich konträr dazu die Kohle-
zeichnungen: Von fast monumentaler
Wucht und in relativ großem Format
beschreiben sie die nächste Umge-
bung – einen Obstgarten, wohl die

Laubbacher Mühle, oder einen Stall
mit Scheune. Zwischen einer Anspie-
lung auf die fauvistische Malweise und
einem ganz eigenen Blick auf die
gleichsam undurchdringliche Masse
von Bäumen und Laub geben sie eher
düstere Impressionen einer Natur im
ewigen Winter wieder. „Oles Haus“
wird von den Baumkronen und den
Laubmassen fast erdrückt.

Die Figurenbilder sind auf andere
Art spannend. Neben dem großen
Portrait einer jungen Frau in vier ver-
schiedenen Sitzhaltungen von 2006
gibt es das Ölpastell „Junge Frau im
Atelier“, das in wenigen großen Farb-

werten Inkarnat, bläulich weiße Schat-
ten und roten Vorhang zu einem plas-
tischen Zusammenhang zusammen-
führt. Bei der interessanten „Verkündi-
gung“ überzeichnet Weydemann ei-
nen Linoldruck in Goldgelb, der zwei
weibliche Akte zeigt, solcherart mit
Kohle, dass sie wie angestrahlt aus
dem Bild leuchten. Die Gruppe von
fünf Arbeiten in Kohle, die den Titel
„Aus alten Alben“ trägt, stammt von
1989/90 und lässt Menschengruppen
wie auf einer alten Fotografie erschei-
nen, durch den schraffierten Zeichen-
duktus wie durch Milchglas hindurch
gesehen. Das hat einen eigenen Reiz,
wenn zudem, wie in der Zeichnung
„Beim Wiedersehen“, sich ein handge-
schriebener Text über die Figuren zieht
und damit eine doppelte Ebene von
Zeit gewärtig macht. Auch der Effekt
einer beschrifteten Schultafel, aus de-
ren Grund schemenhafte Köpfe und
Antlitze herausdrängen, entsteht hier-
bei.

Eine kleine Ausstellung mit Wer-
ken von Künstlern, die in den vergan-
genen Jahren in Weydemanns Atelier
ausstellten, ist angefügt – freundliches
Wiedererkennen ist die Folge und
zeigt den Künstler als umsichtigen Ga-
leristen.

Ausstellung

Peter Weydemann bleibt beim Gegenständlichen

Der Grafiker und Holzschneider Peter Weydemann vor einer Kohlezeich-
nung aus der Reihe „Aus alten Alben“. Foto: Dorothee Schäfer

REGION (sz) - Der am Bundeswehr-
krankenhaus Ulm stationierte Ret-
tungshubschrauber „Christoph 22“
ist im vergangenen Jahr zu mehr
Einsätzen gerufen worden als je-
mals zuvor. Er ist auch im Kreis Sig-
maringen im Einsatz.

1507 Mal wurden die Rettungsteams
alarmiert, was ein Plus von rund zwei
Prozent im Vergleich zum Vorjahr be-
deutet (1476). Seit dem Beginn der Zu-
sammenarbeit von Bundeswehr und
ADAC am 1. April 2003 leisteten die
Rettungsteams von ADAC und Bun-
deswehr somit fast 7000 Einsätze. 

Insgesamt wurden im vergange-
nen Jahr 1396 (1379) Patienten mit
dem Ulmer Rettungshubschrauber
transportiert. Der ADAC stellt die Pilo-
ten und den Hubschrauber, die Bun-
deswehr das ärztliche Personal und
Teile der Crew.

Akute Erkrankungen wie Herzin-
farkt sowie Freizeit- und Verkehrsun-
fälle bleiben die häufigsten Ursachen,
die eine schnelle Hilfe durch die Luft-
retter nötig machen. 

Gerade einmal zwei Minuten dau-
ert es, bis Christoph 22 nach einem
Notruf in der Luft und auf Grund seiner
Wendigkeit und einer Reisegeschwin-
digkeit von rund 250 Stundenkilome-
tern meist in wenigen Minuten an den
Einsatzorten ist.

Rettungshubschrauber

Christoph 22 fliegt
auch im Kreisgebiet

Christoph 22, der Rettungshubschrauber für die Region, ist beim Bundeswehrkrankenhaus Ulm stationiert und in
der Regel in wenigen Minuten am Einsatzort. Foto: sz

KREIS SIGMARINGEN (sz) - Ein Se-
minar zum Thema „Energiepflan-
zenanbau und Verwertung“ findet
am Freitag, 8. Februar, im Gasthof
Hasen in Herbertingen-Marbach
statt. Die ganztägige Veranstal-
tung beginnt um 9.30 Uhr.

Durch die Veränderungen am Energie-
markt steigt die Nachfrage nach rege-
nerierbarer Energie stetig an. Bei der
Erzeugung und Nutzung von Energie-
pflanzen ist es unabdingbar, sich über
den Leistungsfortschritt durch Züch-
tung und den Fortschritt bei der Nut-
zung zu informieren. Durch die Preis-
erhöhung bei den Agrarprodukten
hat sich die Situation noch verschärft.
Der Verein zur landwirtschaftlichen
Fortbildung, der Beratungsdienst
Acker- und Pflanzenbau Sigmaringen,
der Landwirtschaftliche Beratungs-
dienst für Futterbau und Milchviehhal-
tung Sigmaringen  und der Bauernver-
band Biberach-Sigmaringen versu-
chen, bei einer gemeinsamen Tages-
veranstaltung diese Fragen näher zu
beleuchten. Informationen gibt es un-
ter Telefon (07571) 102-8624.

Fortbildung

Seminar informiert 
über Bioenergie

Ausstellung „Peter Weyde-
mann – Zeichnungen und Pas-
telle“, Kohlezeichnungen, Öl-

pastelle und Kreiden: www.atelier-
laubbach.de. Geöffnet samstags
und sonntags 10 bis 20 Uhr, am
9./10. Februar, 8./9. März und nach
telefonischer Vereinbarung (07585)
935361.

BAD SAULGAU (sz) - Nach längeren in-
ternen Absprachen steht jetzt ein Ter-
min für die Amtseinsetzung der neuen
Bad Saulgauer Bürgermeisterin Doris
Schröter fest: Am Dienstag, 19. Fe-
bruar, um 19 Uhr im Stadtforum wird
Schröter im Rahmen einer öffentli-
chen Gemeinderatssitzung vom stell-
vertretenden Bürgermeister Thomas
Zimmerer vereidigt und verpflichtet.
Aus diesem Anlass verzichtet die Stadt
Bad Saulgau in diesem Jahr auf einen
Neujahrsempfang; stattdessen gibt 
es im Anschluss an die Vereidigung ei-
nen Empfang der Stadt für die Bürger.

Blick zum Nachbarn

Am 19. Februar schlägt
für Schröter die Stunde

HERBERTINGEN (sz) - Mit dem symbo-
lischen ersten Spatenstich hat die Ge-
meinde die Baumaßnahmen zum
neuen Gewerbe- und Industriegebiet
„Untere Bergen“ in die Wege geleitet.
Ab jetzt tickt an der Baustelle die Uhr,
denn bereits im April will die erste
Firma ihre Produktion aufnehmen. 29
Hektar werden im Gewerbegebiet
„Obere Bergen“ überplant, damit sich
Zulieferbetriebe des größten Arbeit-
gebers der Gemeinde, der Firma „Zol-
lern“, ansiedeln können. 1, 981 Millio-
nen Euro kostet das Ganze brutto. Im
Nordwesten entsteht ein Biotop.

Für die Industrie
entsteht viel Platz

HOHENTENGEN (sz) - Die Göge-Gilde
pflegt das Brauchtum und die Tradi-
tion in Hohentengen. Jetzt hat sie eine
neue Vorstandschaft gewählt. Da Hel-
mut Reitemann zum Oberbürgermeis-
ter von Balingen gewählt wurde, hat
er das Amt des ersten Vorsitzenden
abgegeben. Zu seiner Nachfolgerin
wurde Rosi Knoll gewählt und zu ih-
rem Stellvertreter Bernhard Bossy.
Gitta Zaulig wurde als Schriftführerin
wiedergewählt. Norbert Wilds Nach-
folgerin – er kandidierte nach 16 Jah-
ren nicht mehr für das Amt des Kassie-
rers – wurde Annerose Stöckler. 

Rosi Knoll folgt auf
Helmut Reitemann

Roland Roth
Textfeld
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